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Bedeutung informell erworbener i pidoggische

nochschule

Kompetenzen in der beruflichen Praxis™

3HauyeHne HedbopManbHO NPUOBpPETEeHHbIX

HaBbIKOB B Npo¢eccuoHalbHOU NPaKTUKe

Wissen

(Dehnbostel 2009)



4 Sichtbarmachen und Validieren von informell erworbenen
Kompetenzen als internationales Projekt

\,

NMpo3pavyHOCTb N Npu3HaHUe U HepopMaabHO npuélétpfécpesﬁnblx
KomneTeHuUU Kak MexXayHapoaHbI NPOEKT

Beispiele Mpumepbl
» EQR (Europaischer Qualifikationsrahmen)
» NQR (Nationale Qualifikationsrahmen)
* Gemeinsamer Europaischer Referenzrahmen fir Sprachen
e Portfolio-Kompetenzfeststellung der Weiterbildungsakademie
EQR (EBponenckasi pamka kBanmpukaumn)
EQR(HaunoHanbHble KBaIM(PUKALNOHHDbIE PAaMKM)
- O6wasa EBponenckas cnpaBo4YHasi paMKa ANA A3bIKOB

NMoptdonmo - onpeaeneHne KOMNEeTeHUMn akaaeMmmm
nocsieaMnJIoOMHoro o6pasosaHums...



Выступающий
Заметки для презентации
Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen (GER)
Mit dem GER werden Sprachkenntnisse transparent und anschaulich dargestellt. Interessierte Personen schätzen ihre sprachlichen Kompetenzen selbst ein und ordnen sie einem der sechs standardisierten Referenzniveaus (A1 - C2) des GER zu, die in ganz Europa verwendet und verstanden werden. Dabei werden Kompetenzen bewertet, die innerhalb und außerhalb des formalen Bildungssystems erworben wurden, beispielsweise im Urlaub, in einer Weiterbildung oder im Arbeitsumfeld.

Andere Sprachenzertifikate
International anerkannte Sprachzertifikate (TOEFL, Cambridge) werden durch externe Prüforgane validiert und zertifiziert und dienen im formalen System z.B. einer Berechtigung zum Studium in Australien, der USA oder England oder der Berechtigung für den Besuch eines Lehrgangs, wo sehr gute Sprachkompetenz vorausgesetzt wird.

Portfolio-Kompetenzfeststellung der Weiterbildungsakademie
Die Weiterbildungsakademie (wba) kann erwachsenenbildnerische Kompetenzen von Einzelpersonen, die zuvor eine Bestandsaufnahme und ein Assessment durchlaufen haben, zertifizieren. Dafür herangezogen werden in vielfältiger Weise erworbene Kompetenzen (Berufserfahrung, Kurse, Lehrgänge, Projekte) und Praxiszeiten. Darauf aufbauend können Interessierte die wba als Zertifizierte und weiters als Diplomierte ErwachsenenbildnerInnen abschließen.

Titel HTL-IngenieurIn
Der Titel HTL-IngenieurIn wird - vom BMWFJ oder vom BMLFUW - an HTL-AbsolventInnen verliehen, die mindestens eine dreijährige fachspezifische Praxis nachweisen können. Damit wird gehobene fachliche Berufserfahrung anerkannt, bzw. informelles und nicht-formales Lernen - ohne Entsprechung im formalen System - validiert.


®
Vielzahl unterschiedlicher Kompetenzbilanzierungsverf‘

die pddagogische
PasnunuHble npoueaypbl yyeta KomnereHunu

= Kein einheitliches Verstandnis von ,,Kompetenz“
OTcyTCcTBME €ANHOTO NOHMMAaHUA ,,KoMmneTeHumnun“

= Unterschiedliche Anzahl von Kompetenzen/
Kompetenzbereichen

Pa3Hoe KonmnuyectBo KomneTeHuvii / obnacteit KOMNETeHTHOCTU
" Heterogene , Reichweite”

[eTeporeHHbin ,,OxBaTt”

= Kein einheitliches Konzept
OTcyTCcTBME €ANHOUN KOHLUEeNUUn



Выступающий
Заметки для презентации
Stichwort: Professionalisierung
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Begriffliche Strukturierung
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Qualifikation Kompetenz




In

Bisher Orientierung an Qualifikationen (besondg
Verbindung mit Berufen):
die pﬁdu(qogische

[JO  HacToAwero BpemMeHU oOopueHTauusa Ha KeBanudukaumm (ocobeHHO B
coueTtaHuun ¢ npodpeccuamm):

yIndividuelles Arbeitsvermdgen, d.h. die Gesamtheit der subjektiv-
individuellen Fahigkeiten, Kenntnisse und Verhaltensmuster, die es
dem einzelnen erlauben, die Anforderungen in bestimmten
Arbeitsfunktionen auf Dauer zu erfullen. Umfasst funktionale,
politisch-6konomische und soziale Dimension von Arbeit.”

(http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Archiv/57772/quali
fikation-v7.html)

UHpuBuayanoHbii  «pabounin» Kanutan, T.e. COBOKYMHOCTb CYH6beKTUBHO-
WHAMBUAYANIbHbIX HABbiKOB, 3HAaHUW U MopgenenM noBeaeHUs, KoTopble
NO3BONAIOT OTAE/IbHOMY Y€e/IOBEKY, AJIMTENIbHO (B TeYeHue NpoaoKUTE/IbHOIO
BpeMeHU) BbINO/IHATb onpeaesieHHble npodeccnoHanbHble PyHKUUU. BKatovaer
B ce6a PyHKUMOHANbHbIA, NOIUTUKO-IKOHOMUUYECKNIA U COLUANbHbLIA acneKTbl

{4

TpyAad.



http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Archiv/57772/qualifikation-v7.html

Bisher Orientierung an Qualifikationen (besonders in Verbind

Berufen) S
die pddagogische

[lo HacTtoAwlero BpemMeHW OpueHTauuMa Ha KBananpukauuu

(ocobeHHO B coueTaHuu c npodeccuamm)

"Aus der Arbeitsmarktforschung der 50er Jahre
U3 nccneposaHunm pbiHKa Tpyaa 50-x ropos

"Bezieht sich auf die fachlichen Aspekte von Arbeit im
Sinne von Fertigkeiten, Fahigkeiten und Kenntnissen, die
fur die dauerhafte erfolgreiche Realisierung des
Arbeitsgebietes notwendig sind

Ccbinaetca Ha npodeccMoHanbHble acnektobl paboTtbl B
cooTeeTCctBnnN C ymeHNAMUN, HaBblKamn1 U 3HAHNAMU, KOTOPDbIE
Heobxoaumbl ONA NOCTOAHHOM YyCNewHOW peanusauum B
pabouen obnactu



Kritik KpuTuka ’

= Ausblendung privater und politisch-gesellschaftlicher Hgiﬁ@ijﬂ???ég?elder

OTdunbTpoBbIBaHME HACTHDbIX M 06LW,ECTBEHHO-NOIUTUYECKUX AeCTBUN

- Au55|enaung sozialer AspeEte (funktionaler und extrafunktionaler /

prozessabhangiger und prozessunabhangiger Qualifikationen)

CsopaumBaHue coumnanbHbIX acneKToB (PYHKLMOHANLHDIX U IKCTPa GYHKLMOHANbHbIX /
NPoLLEecco3aBUCUMbIX U NPOLLECCOHE3aBUCMMbIX KBanudukaumii)

* Durch arbeits- und mitbestimmungspolitischer Sicht wurden sog.
Innovatorische Q. beschrieben

Yepes Tpya v yyactme noAMTUYECKON TOUKM 3PpEHMNA ONUCbIBAOTCA TaK Ha3biBaemble
HOBaTOpPCKUe KBanudpumkauum

= Entwicklung von Schlisselqualifikationen

Pa3BuTtue Karouesbix KBanndpumKkaumii (HasblKoB)

= Schwierigkeit der Antizipation zukinftiger Qualifikationsanforderungen

TpyAHOCTb NPOrHo3npoBaHua byayLinx KBaanpuKaLuMOHHbIX TpeboBaHu




Kompetenz KOMNeTeHTHOCTb ’

die pddagogische

1. Alltaglich: Wertgeschatzte Fahigkeit, oftmals im Zusammenhang mit
beruflichen Handeln. Verweist auf Kbnnen und Experten.

BypHWUYHO: UEHHOCTHOe 3HaueHue Ccnoco6HOCTH, YacTo CBA3aHHble C
npo¢deccuoHaNbHOW AeATEeNIbHOCTU. YKa3blBaeT Ha YMEHUA U IKCNepToB.

2. Juristisch: Zustandigkeit zum Erlass von Hoheitsakten, bes. die
Kompetenz zur Gesetzgebung.

IOpuanyecku: KommneTeHUuM, NPOMNUCaHHble B TEPPUTOPUA/BHLIX aKTaXx,
KOMMNETEHTHOCTb B 3aKOHOAATeNbCTBeE.

3. Organisation: Befugnis, MalBnahmen zur Erflllung von Aufgaben zu
ergreifen, fur deren Bewaltigung der Kompetenztrager die Verantwortung
tragt.

OpraHu3auma: NONHOMOUYMA, Mepbl ANA BbINOJIHEHUA 33434, ANA NPeoaoNeHus
KOTOpbiX 06n1aaaTenib KOMNETeHUNIM HECET OTBETCTBEHHOCTb




Kompetenz KOmneTeHTHOCTb ’

die pddagogische

In der Linguistik hat N. Chomsky eine Unterscheidung zwischen

= genetisch bedingter Sprachfahigkeit (Kompetenz) und

= |ebenspraktisch entwickelter Fihigkeit, AuRerungen in der erworbenen
Primarsprache hervorzubringen (Performanz)

B nnHrsmnctuke H. XomcKkuit pasnumyaer

"  reHeTtunuyecku obycnosneHHble A3biKOoBble cNocobHOCTM (KOMMNETEeHTHOCTDb) u

"  MPaKTUYECKU pa3BuUTble B XXU3HU CNOCOBHOCTU, NpnobpeTeHHble HaBblKU
BbICKa3biBaHuA (MPOU3BOAUTENbHOCTD)
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die pddagogische
Kompetenz KomneTeHTHOCTb

= Aus psychologischer Sicht ist die Unterscheidung zwischen Kompetenz,
Fahigkeit, Fertigkeit, Wissen, Kbnnen und Expertise sehr schwierig.
C NCcUXoNornyecKkom TOUKMU 3peHnAa BblAadUTb pPas3indyme mexxagy nNOHATUAMMU

KOMNEeTeHUMA, CrnocobHOCTb, MacCTepcTBO, 3HAHMA, YMEHUA WU
npo¢deccMoHaNIN3M OUYEHb C/I0XKHO.

= Kompetenz Ist ein Merkmal von Personen, das aus einer Vielzahl von
Lernerfahrungen resultiert und zeitliche Stabilitat aufweist.
KomneteHTHOCTb — 3TO XapPaKTepUCTUKa 4YesioBeKad, KOTopaa ABAAeTCA

pe3ynbTaToM pasAnYHOro onbita 0byyeHMAa U onpegensaerca BpeMeHHOM
YCTOMUYUNBOCTDIO.




Kompetenz KomneTeHTHOCTb
die pﬁdugogisc

Weinert beschreibt: ,Kompetenz als verfugbare und erlernbare kognitive
Fahigkeiten und Fertigkeiten, um bestimmte Probleme zu |6sen, sowie die
damit verbundenen motivationalen, - volitionalen und sozialen
Bereitschaften und Fahigkeiten, um die Problemlosung in variablen
Situationen erfolgreich und verantwortungsvoll |6sen zu konnen. ,,
(Weinert: 2001)

BaniHepT onucbiBaeT: ,KOMNETEHTHOCTb MOXHO OnNpeaenuTb KaK
AOCTYMHbIXW U NO3HaBaTeNlbHbIX HaBblK U CNOCOB6HOCTL pewaTb
onpegeneHHblie Npobnembl, a TaKKe CBA3aHHble C MOTUBALMOHHOMU WU
COLMANbHOMN TrOTOBHOCTbIO WU CNOCOBHOCTLIO, ANA TOro u4TOObLI
OCYLLEeCTBAATb peleHUa 3a4a4 B NepemMeHHbIX CUTyauusax YCMNewwHo WU
oTBeTrcTtBeHHO,, (Weinert: 2001)




Kritik KpntnKa ‘

die pddagogische

= QOrientierungsgebende Begrifflichkeiten wie ‘Wissen, Handeln und
Deuten werden durch die Verwendung des Kompetenzbegriffs
verwassert und drohen unterzugehen. (vgl. Schmidt Lauff/Lehmann
2012)

OnpepeneHua TaKUX NOHATUIKA, Kak 3HaHue, [eiictBua w 3HauyeHuA
npeAanoaaraloT UCNO/Ib30BaHMe NOHATUA KoMNeTeHTHOCTU U HaxogAaTca nog,
yrpo3o#. (vgl. Schmidt Lauff/Lehmann 2012)

* |n der heutigen Professionalisierungsdebatte steht die Mikroebene im
Vordergrund (Bsp. Kompetenzerfassung)

B HacToAWMX ANCKYCCMAX O NpodeccMoHanu3auumn He nepegHuin NaaH BbIXoaUT
MUKpoyposeHb (Bsp. Kompetenzerfassung)




Kritik Kputuka ’

die pddagogische

,Als Folge der Kompetenz-Debatte werden Fahigkeiten und Bereitschaften in der
Selbstverantwortung des Subjekts verortet, die eigentlich 6konomisch, zum Beispiel
von den beruflichen Anforderungen des Bildungstragers her, bestimmt werden.
Damit wird — macht theoretisch ausgedeutet — das Individuum zum ,,Objekt von
Kompetenz“, das sich unter dem Primat eines ,Selbstunternehmers oder
,Arbeitskraftunternehmers” permanent selbst beobachtet und in Bezug zum
Beispiel zum dkonomischen System selbst optimiert.” (Schmidt-Lauff 2012:25)

B pesynbrate pgebatbl 0 KomneTeHumax 6yayt npeanonaratb CNOCOH6HOCTL M
rOTOBHOCTb CY6beKTa, KOTOpble COBCTBEHHO roBopsa MOryT bbiTb onpeaeneHbl C
SKOHOMMUUYECKOMU TOUYKU 3peHUuAa, Hanpumep, ucxoaa oOT npodPeccCUOoHaANbHbIX
TpeboBaHUU cybbvekTta 06pasoBaHuA. bnarogapa 3TOMy 4yenoBeK CTAaHOBUTCA
,OODEKTOM KOMMETEeHTHOCTUY, U CcaMOoONTUMU3IUPYETCA, Hanpumep, no
OTHOLLEHUIO, K SKOHOMUUYeckoi cucteme.” (Schmidt-Lauff 2012:25)
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die padagogische

Kompetenzpass fur Erwachsenenbildner

Macnopt KOMNETEeHTHOCTEN ANA B3POCAbIX 0byyatowmxca




AUSQﬂﬂgSlage UcxogHoe nonoXeHue die pﬁdugogisc |

-Erwachsenenbildner in unterschiedlichsten Tatigkeitsbereichen
B3pocnble obyyalowmecs B pa3/IMUHbIX chpepax AeAaTeNIbHOCTU
-Keine einheitliche Ausbildung (,,Erwachsenenbildner®)

HeTt eguHoro obpasosaHus (,,B3pocabie obyuatowmeca“)

-Hochst heterogene Qualifikationen

MaKcumanbHble reTeporeHHble KBanndukKaumm

-Hohe Kompetenz/ Performanz im jeweiligen Tatigkeitsbereich
BbicoKas KOMMNEeTEeHTHOCTb / NPOU3BOAUTENIbHOCTb B
cooTBeTcTBYIOWEN cdhepe AeATeNnbHOCTU




Welche Einsatzmoglichkeiten bietet der Kompetenzpass ua‘

wer profitiert davon? -
KaKue BO3MOXXHOCTM NpUMeHeHUs obecrieunBaeT nacnopt KOMHEYEHThocTeit
U KOMY 3TO BbIFrO4HO?

=Der ,Kompetenzpass fir Weiterbildner/innen” richtet sich an alle

Beschaftigten im Bereich der Weiterbildung.
yMacnopt KomneteHTHOCTEM npeaHasHauyeH pAAA Bcex pabotHuMKoB cdepbl
AOMNONHUTENbHOIo 06pa3oBaHUA B3POC/bIX.

=\Weiterbildner/innen reflektieren ihre Starken sowie
Entwicklungspotenziale und erkennen Weiterbildungsbedarf.
Obyuarowminca B chepe aononHUTenbHOro o6pasoBaHUA OTpa)KaeT CBOM

CUbHbIE CTOPOHbI, a TaKXe NoTeHUUan pa3BUTUA NOBbIWEHUA KBaAUPUKaLUU U
npu3HaeT NoTpebHOoCTb.

=\Weiterbildungsunternehmen/ bzw. -einrichtungen konnen den Pass
in der Personalarbeit einsetzen
YupexaeHuna nosblileHUA KBanndUKaumMmM MOrytT MCNosb30BaTb MAcnopr B

KaEEOBOﬁ EaGOTe




Welche Einsatzmaoglichkeiten bietet der Kompetenzpass

profitiert davon?
die pﬁdugogische "
Kakue BO3MOXKHOCTU NpuMeHeHUA obecneunBaeT NacnopT KOMNETeHTHOCTEN U

KOMY 3TO BbIrOAHO?

=Der Kompetenzpass ist ein wichtiges Instrumentarium der Qualitatssicherung und

-entwicklung von Weiterbildungsunternehmen/ bzw. -einrichtungen.

NMacnopt KomneteHuun ABAAETCA BaXKHbIM MHCTpYyMeHTapuem ana obecneueHuns
KauectBa WU pa3BuUTMA yuypexkaeHua o6pazoBaHuA, KOTOpoe 3aHMMaeTcA
noBbleHnem KBaandpuKauum u gonosHUTe/IbHbiM 06pasoBaHuem.

=Politische Entscheidungstrager erhalten eine Entscheidungshilfe sowie ein
objektives Instrumentarium zur Beurteilung.

PyKosogutenn, npuHMMawLme peilueHus, noay4vyaroT NMomollb U 06 beKTUBHbIN
WHCTPYMEHTAPUU ONA OLEHKMN.

=*Durch den Kompetenzpass wird die hohe Qualitat weiterbildnerischer Arbeit fur
potenzielle Teilnehmer/innen transparent und nachweisbar.

sBnrarogapa nacnopty KomneteHUMM CTaHOBUTCA NPO3PaYHbIM U AOKa3biBaeTca
BbICOKOE KauecTBO paboTbl N0 NOBbIWEHUIO KBaIMPUKALUM ANA NOTEHLUANBHDbIX
YYaCTHUKOB.
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Was leistet der Kompetenzpass und warum wurde er
entwickelt? Der Kompetenzpass:

YTO OKa3blBaeT NacnopT KOMMETEHTHOCTEN U noqemydtﬁﬁdﬁ‘i;gisfi‘e
pa3paboTaH?

mberucksichtigt die Vielfalt von Bildungswegen und Erwerbs-biographien
der Weiterbildner/innen sowie die Tatsache, dass differenzierte
Erfahrungen und Kompetenzen nicht alle durch Qualifikationen belegbar
sind;

"VYNTbIBAET MHOroobpasme nyter nonydyeHns obpas3oBaHMA U
npnobpeteHns buorpadum obyyarowleroca, a TakKe NOATBEPrKAAEeT, YTO
anddepeHUNPOBaAHHbIE OMbIT M KOMMNETEHUMM NOATBEPHKAAOTCA He
BCEMW HE BCEMU KBANNUPUKALUAMMU

mermoglicht als praktikables Instrument die Erfassung und Bewertung
weiterbildnerischer Kompetenzen:;

"YnpolwaeT Kak NPakTUYeCKMM MHCTPYMEHT cbop M OUEeHKYy no3Boaser
KOMNEeTEHLUH, MO/IYYEHHbIX B pe3ynbrate  AOMOJIHUTENbHOIo
obpa3oBaHuA



Выступающий
Заметки для презентации
Formales Lernen findet in Bildungs- und Ausbildungseinrichtungen statt; führt zu einem anerkannten Abschluss  bzw. einer Qualifikation.
Nicht-formales Lernen findet nicht in Bildungs- und Ausbildungseinrichtungen statt; muss nicht zu einem Abschluss führen, kann am Arbeitsplatz stattfinden.
informelles Lernen als natürliche Begleiterscheinung des täglichen Lebens, nicht notwendigerweise intentionales Lernen



@\Nas leistet der Kompetenzpass und warum wurde

er
entwickelt? Der Kompetenzpass: ‘
UTO OKa3biBaeT NacnopT KOMMeTeHTHOCTEN 1 nodemy ‘EH BB

pa3paboTaH?

"macht nicht-formal und informell erworbene weiterbildnerische
Kompetenzen sichtbar;

"1eNaeT npo3payHbiMn (BUAMMbIMM) ODULMANBHO U HeOoPULMANbHO
npnobpeTeHHble HaBbIKX B NpoLecce AONOAHUTENbHOro 06pa3oBaHus;
snutzt dieses Sichtbarmachen der Qualitat weiterbildnerischen
Handelns als Grundlage der Qualitatssicherung und -entwicklung;
"Cnonb3yeT 3Ty MPO3Pa4YHOCTb KayectBa JAencteBu B chepe
AONOJIHUTENIbHOIO 0O6pa30BaHUA Kak OCHOBY YMPaB/eHUA Ka4ecTBOM U
Pa3paboTKu;

srichtet die Sicht auf typische Arbeitssituationen der
Weiterbildner/innen;

" HanpaB/AEeT B3rNA4 Ha TUNUYHble paboune cuTyauum obyyaroLmxcs.



Выступающий
Заметки для презентации
Formales Lernen findet in Bildungs- und Ausbildungseinrichtungen statt; führt zu einem anerkannten Abschluss  bzw. einer Qualifikation.
Nicht-formales Lernen findet nicht in Bildungs- und Ausbildungseinrichtungen statt; muss nicht zu einem Abschluss führen, kann am Arbeitsplatz stattfinden.
informelles Lernen als natürliche Begleiterscheinung des täglichen Lebens, nicht notwendigerweise intentionales Lernen



Die Sicht auf weiterbildnerische Arbeitssituationen
ToyKa 3peHMA Ha pabouyo cuTyauuto B obnactm
NONONHUTENbHOIo 06pa3oBaHUS

Lehreinheiten vor- und nachbereiten beinhaltet alle organisatorischen und inhaltlichen Aspekte der
(kontinuierlichen) Vor- und Nachbereitung einer Weiterbildungsveranstaltung. YuebHble
noapaspeneHnMa BKAOYAOT B cebsa Bce oOpraHM3auUOHHbIE U copepKaTesibHble acCneKTbl
(HenpepbiBHOro) U nocnegytowme passuTue cobbITUN.

Lehreinheiten durchfiihren betrifft alle Aktivitaten der Interaktionen von Lehrenden und Lernenden
im Rahmen von Weiterbildungsveranstaltungen. YuebHble nopgpasgeneHna 3aTparvBaloT BCHO
AEATEeNbHOCTb MO OpraHM3auuM B3aUMOLEUCTBUA NpenogaBaTesied U yyalmuxca B paMKax
MepOonpUATUIA NO NOBbILLEHUIO KBaNnPUKaL UK.

Bildungsberatung beinhaltet die Beratung von Personen sowie Institutionen hinsichtlich ihrer
Bildungswiinsche und -bedurfnisse. O6pa3oBaTeNbHblii KOHCAaATUHI BKAOYaeT B cebs
KOHCYNbTUPOBaHME MEepCOHaNa, a TaKXKe MHCTUTYTbl o06pasoBaHMe B OTHOWEHUU UX
obpasoBaTenbHbIX 3aNpocos U NoTpebHocTeN.

Konzeptentwicklung beinhaltet die strategische Planung, Entwicklung, Organisation und Evaluation
von zielgruppenorientierten Weiterbildungsangeboten sowie Jahresprogrammen der
Bildungseinrichtung. KoHuenuua pa3BuTMA BK/AOYAaeT B cebAa cTparermyeckoe nNaAaHUPOBaHUe,
pa3paboTKa, opraHu3auuMa MU OUEHKa C OpUeHTauuMen Ha uenesble Trpynnbl MNOBbILWEHUA
KBaNnpUKaL MM KaK U roaoBylo Nnporpammy ob6pasoBaTe/ibHOro yupexaeHus.




5.Projektmanagement beinhaltet alle MaRnahmen zur Antragstellung, Akqdi@@,ﬁd@ﬂfgﬁgm%ation und
Evaluation eines Projektes. YnpaBneHue npoeKTamu BK/AKOYaeT B ceba Bce mepbl ANA NOAAYM
3aAB/IEHUA, NONIy4eHUe 3aKa30B, OPraHU3aL M1 U OLLEHKU NPOEKTa.

~6.Personalentwicklung beinhaltet alle Malinahmen der Personalentwicklung, wie z.B. Auswahl und
Einsatz geeigneter Personen sowie Erkennen und Nutzen des Entwicklungspotenzials, inklusive gezielter
Forderung des Personals. Pa3BuTue nepcoHana BKAo4YaeT B cebAa Bce mepbl KaapoBOro pa3sBuUTUA, Kak,
Hanpumep, BbI6op U NpMMeHeHMe COOTBETCTBYIOLMX /UL, @ TAaKXKe pacno3HaBaHWe U UCNO/Ib30BaHMe
B LleNnAX pasBuTUA NOTEHUMaNa, B TOM YUCae uenesoe NpoasuxKeHue nepcoHana
7.Netzwerkarbeit beinhaltet die Akquise neuer Netzwerkpartner sowie die Koordination und
Weiterentwicklung der Zusammenarbeit mit verschiedenen Kooperationspartnern. CereBas pabora
BK/IlOYaeT B cebsa npuBaevyeHUe HOBbIX CEeTEBbIX NMAPTHEPOB, a TAaKXe KOOPAMHAUMA U pasBUTUE
COTPYAHUYECTBA C Pa3/IM4YHbIMU NAPTHEPAMMU.
8.(Bildungs-) Controlling beinhaltet alle Aktivitaiten zur Planung, Steuerung und Kontrolle der
Bildungseinrichtung. (O6pa3oBaHMA) KOHTPOANAMHI BKAOYaeT B cebsa Bce BuAbl AeATeNbHOCTU ANsA
NNAaHUPOBAHUA, YNPABIEHUA U KOHTPONA yYyebHOro 3aBegeHums.
9.0ffentlichkeitsarbeit beinhaltet alle Bemiihungen, die Weiterbildungseinrichtung und deren
Bildungsangebote der Offentlichkeit bekannt zu machen und das Vertrauen in das Unternehmen zu
starken. CBA3b € 06WECTBEHHOCTbIO BK/OYaeT B ceba Bce ycuama, UYTOBbl NO3HAKOMMTL
06LecTBEHHOCTb C 0byueHMeMm B yupexxaeHnn ob6pasoBaHMA U YKpenuUTb AoBepue K KOMNaHUM.




»

Welches Kompetenzverstdandnis wird im Pass verwendei2f i,
Kakoe noOHMMaHWe KOMMNETEHTHOCTU WCMONb3YeTCHy Be
nacnoprte?

=mKompetenz wird als Handlungsdisposition verstanden. KOomMneTeHTHOCTb NOHUMAETCA KaK
aKT AMCno3numu.

mKompetenz umfasst die Einheit von Handeln kdnnen und Handeln wollen. Handeln kénnen
setzt profundes Wissen voraus. KOMneTeHTHOCTb BK/lOYaeT B ceb6Aa eAUHCTBO NOHATUN MOYb
AEeNCTBOBATb MU XOTETb AencTBoBaTtb. Moub gencTBoBaTb Npeanoaarset Haanuume rMmyboKoro
3HaHuA.

sKompetenz zeigt sich im konkreten Handeln einer Person in typischen Arbeitssituationen.
KomneTeHTHOCTb NpoABAAETCA B KOHKPETHOM NOBEAEHMUMU YeNl0BeKa B TUNUUYHbIX pabounx
CUTyaLMUAX.

sKompetenzen konnen auf unterschiedlichen Wegen erworben werden. KomneteHuum
MOTyT 6bITb NpnobpeTeHbl pa3InuHbIMKU cnocobamum.

"Es konnen Kompetenzbereiche unterschieden werden, die unterschiedlich ausgepragt sein
kbnnen.? Moryt 6biTb BblaeneHbl 0b6nactm KomneteHUUM, KOTopoe MOryTt 6biTb
andodepeHUUpPOBaHbI NO-Pa3HOMY.

1 vgl. Bergmann 2000; Erpenbeck/Heyse 2004; Kirchhofer 2004; Bohm/Wiesner 2010



Выступающий
Заметки для презентации
Disposition als zeitlich stabile Gesamtheit der zum jeweiligen Zeitpunkt entwickelten inneren Voraussetzungen zur psychischen Regulation eine Tätigkeit. (Kirchhöfer 2004)
Wissen als gespeicherte, kumulierte und überlieferte Erkenntnis, durch Vermittlungsglieder (Personen, Gruppen, Organisationen, Medien) weiterzugeben, zu übertragen ODER selbstständig in veränderter Tätigkeit anzueignen (Kirchhöfer 2004)


Den weiterbildnerischen Arbeitssituationen koénnen verschiedene| _
Kompetenzen zugeordnet werden. Nicht in allen Arbeitssituationeqff
werden alle Kompetenzen benétigt. CUTyauMaM B AOMNOJIHUTE/IbBHOM|
06pa3oBaHMM MOFYT COOTBETCTBOBaTb (Ha3HaueHbl) pasfndibiel
koMmnereHumn. He Bo Bcex paboumx cutyaumax AOJIKHbI 6biTb
npeancraB/i€Hbl BCE KOMNETEHLUMUM.

Fachliche und gesellschaftliche Kompetenz
bezieht sich zum einen auf die professionelle Beherrschung der Inhalte und
Themen der Bildungsmalinahme inklusive fundiertem wissenschaftlichen
Hintergrundwissen. Zum anderen zielt diese Kompetenz auf ein breites
Allgemeinwissen des Weiterbildners/der Weiterbildnerin, besonders das
Verstandnis flur aktuelle gesellschaftliche, politische und bildungsrelevante
Themen. NMpodeccuoHanbHaA 7 counanbHan KomMmneTeHuuu
OCHOBbLIBAOTCA Ha npodeccnoHaIbHOM OB/IaleHMeM MaTepuasamm
Tembl U 06pasoBaTenbHOr0O MeponpUATUA, B TOM uucne rnyboKkumu
Hay4yHbiMU 3HaHUAMMU. C APYro CTOPOHDbI, 3T KOMNETEHLUU HaLUeNeHbl
Ha LWUPOKUN Kpyrosop obyuyalouweroca, ocobeHHO ANA NOHMMAHMUA
TEKYWMUX COUMA/NbHbIX, MO/IMTUYECKUX WU aKTyaZibHbiXx B o0bnactu
obpasoBaHua Temax.




Padagogisch-didaktische Kompetenz / Medienkompetenz bezighibasich

konkret auf die Didaktik und Methodik des Lehrens. §ie__ uﬁf‘%ssffdie

Fahigkeiten, professionell Lehreinheiten zu planen, duré%pzuﬂf (ﬁﬁren und
nachzubereiten/zu evaluieren und Lernerfolgskontrolle bzw. -begleitung zu
gewahrleisten. Medienkompetenz beschreibt die Fahigkeit, professionell
mit allen verfligbaren technischen Hilfsmitteln<zu arbeiten. Dabei soll die
Vermittlung der Inhalte durch eine optimale Nutzung geeigneter Medien
bestmoglich  unterstutzt  werden. lepaarornyecku-gnpaktmyeckme
KomneteHumn [/ KomneteHUuuMa B o0b6nacTm cpeacTs MaccoBOM
MHPOPMALUN KOHKPETHO OTHOCUTCA K [AUAAKTUKE U MeToauKe
npenogasaHuna. OHa BKA4Yaer B ceba ymeHuMa npodeccuoHanbHO
NNaHUPOBATb YPOK, BbLINOJIHATD W OLEHUBATb, MNepecMmaTpuBaTb,
noarotosutb / obyuntb n obecneuntb KoHTponb. CMWU-komneTeHuUA
onucbiBaeT ymeHue pabotatb npodeccuoHasibHO C MUCMNO/Ib30BAaHUEM
BCEX MMEKLUXCA TeXHU4Yeckux cpepcrs. Mpu 3aTom nocpeaHUYECTBO
AONKHO NoAaaep:XUBaTbCA ONTUMAJIBHO C UCNONIb30BaHUEM HAUNYUYLLUUM

06bpa3om COOTBETCTBYIOLLUX CPEACTB MaccoBOM MHGOPMaLUK.




3.Personale/Soziale/Reflexive Kompetenz beschreibt Féhigke'
Einfihlungsvermdgen, Ausdauer, KonzentrationStQie
Aufmerksamkeit, Motivationsfahigkeit, sozial-kommunikdti¢¥" guq*?aeandere
persdnliche Dispositionen, die im Rahmen erwachsenenpadagogischer

— ATDEIt WIChtig sind. REIExXIVe ROMpetenZ bezient sich Zam eimnen aar aie.
Selbstreflexivitat des Weiterbildners/der Weiterbildnerin als auch auf die
Fahigkeit, Gesamtzusammenhange und andere Funktionszusammenhange
organisatorischer und institutioneller Form (selbst)reflexiv zu beurteilen.
JInuHoCTHbIe / counanbHblie / pedaneKkcuBHbIe KOMNETEHLUU ONUCbIBAIOT
HaBblKM, TaKuMe KaK 3MnNaTtus, BbIHOC/ANBOCTb, KOHLEHTpauuio,
BHUMaHUE, MOTUBUPOBAHHOCTb, COLMANIBHO-KOMMYHUKATUBHYIO M
Apyrme nnyHble AuMcnosuuue, Kotopble B pamMmKax obyuyeHusa B3poOC/abiIX
npeacrasnaldT cobon 3HauMmoctb. PedneKcmBHble KomMNeTeHuuu
OTPAXKAKT CNOCOBHOCTL K camopednekcnmn Kak camoro obyuarouierocs,
TaK Begywero cneumannucta, a TaKkKXe u gpyrue ¢PYHKUUOHANbHbIE
B3aMMOCBA3M  OPraHU3aAUMOHHbIX WU  UHCTUTYLUUOHaNbHbLIX dopm
(camo)pednekcmsHo).




die pidagogische

4.0rganisations- und Managementkompetenz beinhaltet unternehmens-
und organisationsbezogenes wirtschaftliches und strategisches Denken und
Handeln. Dazu gehoren umfassende Fahigkeiten der Finanzplanung,
Unternehmens- und Personalentwicklung, Leitungstatigkeiten,
Projektplanung, -durchfihrung und -evaluation, Controlling,
Bildungsplanung, Kooperationsformen und andere Maoglichkeiten der
Zusammenarbeit. OpraHusayuoHHble MU ynpaB/eHYeCKne KOomMMneTeHuum
BK/IIOYAIOT B ceb6 OpraHM3aLuMOHHbIW, SKOHOMUUYECKUN N CTPAaTErMYecKum
o6pa3 MboiwneHna u gencrsu. K HUM OTHOCATCA TaK)Ke KOMMNJIEKCHble
HaBblKM GPUHAHCOBOro NAAaHUPOBaAHUA, NpeANnPUHMMATENLCTBA U PAa3BUTUA
nepcoHana, pyKoBOACTBO AeATe/IbHOCTU, NJIAHUPOBAHUA, OCYLLECTB/IeHUA
M OUEHKU, KOHTPONA, NAaHUpPOBAHUA  obpasoBaHua, dopm
COTPYAHMYECTBA U ApyrMe BapuaHTbl COTPYAHNYECTBA.




die pﬁdUQOQIS(h

5.Beratungskompetenz/Begleitungskompetenz bezieht sich auf
die Bereiche Berufs- und Bildungsberatung sowie Begleitung von
Kunden; ferner auf die Beratung von in der Weiterbildung Tatigen,
die Beratung von konkreten und potenziellen Auftraggebern bzw.
die Beratung von Organisationen.

KomneTeHUMU KOHCYNbTUPOBaHUA / CONPOBOXAEHUA OTHOCATCA
K obnactn npodpeccmoHansHoro o6pasoBaHnA U KOHCYNbTaLMMK, A
TaKXe CONpPOBOXKAEHUEe K/IUEHTOB; AUCTAaHLUUOHHOE
KOHCYNbTUpPOBaHUe B cdepe o06pa3oBaHuA, BbINOJIHEHMUE,
KOHCYNbTAaUUU  KOHKPETHbIX MNOTEHUMANIbHbIX  3aKa34uuKoOB,
KOHCYNbTUPOBAaHME OpPraHU3aLUUuM.




Durchfuhrung OcywectBneHumne ‘

die pddagogische
hochschule

oberdsterreich

1. 2.
Selbsteinschat Fremdeinschat 3. Verbale
zung zung Validierung

CamooueHka CTOpOHHAA YcTHasA oueHKa

OLeHKa




1. Schritt: Auswahl zutreffender Arbeitssituationen

Arbeitssituation Kompetenzen Seite
O1. Lehreinheiten - padagogisch-didaktische Kompetenz/ Medienkompetenz 5
durchfuhren - fachliche und gesellschaftliche Kompetenz

- personale/ soziale/ reflexive Kompetenz
- Beratungskompetenz/ Begleitungskompetenz

O 2. Bildungsberatung - Beratungskompetenz/ Begleitungskompetenz 10
- personale/ soziale/ reflexive Kompetenz

X 3. Konzeptentwicklung - Organisations- und Managementkompetenz 14

[ 4. Projektmanagement - Organisations- und Managementkompetenz 17
- personale/ soziale/ reflexive Kompetenz

O 5. Personalentwicklung - Organisations- und Managementkompetenz 22
- personale/ soziale/ reflexive Kompetenz

O 6. Netzwerkarbeit - Organisations- und Managementkompetenz 26
- personale/ soziale/ reflexive Kompetenz

] 7. (Bildungs-)Controlling - Organisations- und Managementkompetenz 29

8. Offentlichkeitsarbeit - Organisations- und Managementkompetenz 32

- personale/ soziale/ reflexive Kompetenz

Fremdeinschatzung



2. Schritt: Analyse und Bewertung der Kompetenzen anhand
der angegeben Kompetenzindikatoren in den ausgewahlten
Arbeitssituationen

Arbeitssituation: Konzeptentwicklung

Kompetenzen

Kompetenzindikatoren

Organisations- und
Managementkompetenz

. Ich orientiere mich bei der Konzeptentwicklung

an den Zielen und inhaltlichen Schwerpunkten
meiner Bildungseinrichtung.

. Ich informiere mich regelmaRig uber aktuelle

bildungs- und forder-relevanie Schwerpunkte.

. Ich Uberprife regelméaRig private und offentliche

Fordermdglichkeiten und Finanzierungsquellen.

. Ich fihre regelmaRige Bedarfsanalysen durch (z. B.

Auswertung von Arbeitsmarktdaten, Analyse von
branchenspezifischen Bedarfsschwerpunkten).

Selbsteinschatzung




3. Schritt: Ermitteln des durchschnittlichen Auspragungsgrades
der Kompetenzen in den entsprechenden Arbeitssituationen

Arbeitssituation: Konzeptentwicklung

Kompetenzen Kompetenzindikatoren 1 2 Z) 4
Organisations- und 1. Ich orientiere mich bei der Konzeptentwicklung
Managementkompetenz an den Zielen und inhaltlichen Schwerpunkten O O O

meiner Bildungseinrichtung.

2. Ich informiere mich regelmafiig tber aktuelle
bildungs- und férder-relevante Schwerpunkte. O E3] O O

3. Ich Uberprife regelmallig private und 6ffentliche
Fordermdglichkeiten und Finanzierungsquellen. O O O O

4. Ich fuhre regelimaliige Bedarfsanalysen durch (z. B.
Auswertung von Arbeitsmarktdaten, Analyse von O O O O
branchenspezifischen Bedarfsschwerpunkten).

Auspragungsgrad der Organisations- und 1]
Managementkompetenz




4. Schritt: Ubertragen der ermittelten Werte in das
Auswertungsblatt als Ausgangspunkt personlicher
Schlussfolgerungen

Kompetenz Arbeitssituation Selbst-
einschatzung
Organisations- und Konzeptentwicklung
Managementkompetenz
Projektmanagement

Personalentwicklung

Netzwerkarbeit

(Bildungs-)Controlling

Offentlichkeitsarbeit

Durchschnitt:




<@

die pddagogische
hochschule
oberdsterreich

Ausblick

NepcnekTuBa



~

die padagogische

Steuerungsfunktion Orientierungsfunktion

dyHKUUM ynpaBneHus dYyHKUUA OpuUeHTaLum

Entwicklungsdimension

Passutue usamepeHua




Perspektiven NMepcneKTusbl ’

die pddagogische

*Optimale Nutzung der personellen Ressourcen (gebiindelt

und systematisiert)

OnTumanbHoe MUCNONb30BaHME KaApPOBbIX pecypcoB (B KOMNiaeKre M
CVICTEMaTVIBVIpOBaHbI)

"Passgenaue Weiterbildungen (intern)

BepHoe obyueHue (BHYTpEeHHe)

*Weiterbildungsdatenbank (extern)

ba3a gaHHbIX NOBbIWeHUA KBananpuKauum (BHelHAA)

=Aufbau systematischer Beratung

"OCTpOEHMe cnucremMmaTnudecCKkux KOHCVI'IbTaLI,Mi;I

sStarkung der padagogischen Professionalitat
YKpenneHue negarormyeckoro npogpeccMoHanmusma
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